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René Koslik, ein Mann Anfang vierzig, wird wegen Verdachts auf einen Schlaganfall 
ins Krankenhaus eingeliefert. Ab sofort befindet er sich in einer klaustrophobischen 
Situation: Er darf - aus versicherungsrechtlichen Gründen - nicht nach draußen, ist 
quasi gefangen, irrt durch labyrinthische Gänge, wartet auf Untersuchungen, 
schlurft durch Speisesäle, wartet. Auf was? Auf den Urteilsspruch? Seine Exekution? 
Seinen Freispruch? Von einem Augenblick zum nächsten hat er die 
Entscheidungshoheit über sein Leben verloren. Doch dann läuft ihm im Bademantel 
ein ehemaliger Kommilitone über den Weg und ein Kapitel im Buch seines Lebens 
wird aufgeschlagen, das er lange verdrängt hatte. 
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